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1624 [Juni 6 . / ]Mai 27 . , Zürich A

SCHREIBEN1 VOM [GLOCKENGIESSER] PETER VII . FÜESSLI AN ALT AM¬
MANN[UND DERZEITIGENSTADT- UND AMTSRAT KONRAD III . ]
ZURLAUBEN, ZUG

"Wil ich verstauten das gott lob der her mit gesuntheit Witer an-

heimsch Worten [ - Zurlauben hatte 1623 an einer Gesandtschaft der

kath . Orte nach Frankreich teilgenommen und weilte dann noch bis 1624

bei seiner Gardekompagnie daselbst - ] da seige der Wilkumen : dis alein
ist ich kan dem hoch Erenten herrn nit verhalten wie mir Witer ferhof-

fen die versprochni Verehrung die solti beser sein als der korhern [ am

Stift ] Zu [Berojmünster Welchs 33H Lot usen und Jnen vergült und Jch

bei herr [ Goldschmied von Zug , Wolfgang ? ] Rog [ en ] moser ein silberni
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glog angethingt von Jmi vilij arbeit nit mögen geverget werten ich hie

ein ehrengeschir hie [bei einem Goldschmied in ] Zürich machen lasen

uff versprechen und Jn verding abgret da ichs Mit erlichen bürgern von

Zug und Zürich erweisen gehoft mich als ein Ehrlich man nit geacht das

ich uff ein doten herrn heisch das nit werj . Wil nur die glogen 36

lot und Wol gemacht mit Zier und bilter und der statt Zug Waben bit

ich den herrn die mir zalen und sej zu seiner [ Sankt Konrads ] kapel [ in

Zug ] bruchen kost mich 36 Kronen daran hab ich von eüwer oberkeit

[Ammann bzw . Stabführer und Rat der Stadt Zug ] Empfangen 12 Kronen
statt mir nach uss 24 Kronen umb das wil ich die dem herrn lasen dan

ich anter herrn wapen nit mag und selbs zalett es ist mir von Dörffern

Jn die 27 lott verehrt Wil schwigen ein ort der eitgnoschafft Wil ich

des erlichen herrn dot sol engelten bit ich nach mal schicken mir ne¬

ben dem rest der nüwen glog nach 24 Kronen wil ich dem her die 12

schencken so Weis ich Was ich hab dan sej Zum altdar zierlich Zu bru¬

chen Wil sej mir nit zalt ist wil ich sej verkauffen wo Jch kan , dan

ich hab gehalten aber Mir Nit , dan ich  7 R vom . . . [ ? ] ^ haben Wolen

hat man mich mit dem versprechen bis uff 6 bracht lut des verdings Zu

Münster ich habej nüt Jn der müntz [ von Zug ] Wie man grechnet darvon

gret ist den heren fergäsen dan ich gret her [Münzmeister der Stadt

Zug , Kaspar ] Wisenbach [ =Weissenbach ] sol mir das gält nit schicken

das drinckgält seigej nach nit fertig Woltej selbs Witer nach Zug kö¬

rnen ist nur das gält geschickt Worten kurtz bit der her Kauff sej [ die

Glocke ] Jn sein Kapel . . . Der her Dhächen [ =Dekan der Stadt Zug ? , Ja¬

kob Hauser ] Wirt auch brichten gäben . . .

hab mich auch anerboten sol ein drinckgält heisen vür ales was der

stat [ Zug ] bei meim leben vürfalt " .

1 )
2)

3)

Auf dem Adressenschildchen steht noch: ”Samt einem glögli " .
Unklar , wer damit gemeint ist . Um einen Chorherrn im Stift Beromünster
scheint es sich hiebei laut Riedweg/Beromünster aber nicht zu handeln,
s . Wyss/Zurlaubenhof 19 4)

Original , mit Siegel AH 96 , 222
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